
DEUTSCHE LOGISTIK-ZEITUNG

DEUTSCHE VER KEHRS-ZEITUNG

Nr. 77 ■ 61. Jahrgang  Donnerstag, 28. Juni 2007  C 2497 ■ Einzelpreis 2,50 Euro 

Der Kopf

Der Mann, der Ruhe in 
Lübecks Hafen bringt

Dem Verhandlungsgeschick von 
Prof. Dr. Bernd Rohwer ist es zu 
verdanken, dass nach vier Wochen 

der Unruhe 
ab sofort 
im Lübecker 
Hafen wieder 
normal gear-
beitet wird. 
Der Geschäfts-
führer der IHK 
Lübeck hat 
als Moderator 
im Streit um 
die Privatisie-
rung des Lübe-
cker Hafens 

die Arbeitnehmervertretung und 
den Senat der Hansestadt an einen 
Tisch gebracht. In neun Gesprächs-
runden, die mehr als einmal vor 
dem Abbruch gestanden haben 
sollen, ist es Rohwer gelungen, mit 
allen Beteiligten ein rechtlich abge-
sichertes Verfahren für das weitere 
Vorgehen bei der Suche nach einem 
strategischen Partner für den Hafen 
zu fi nden. DVZ 28.6.2007 (jpn)

Die Zahl

37,8 Mrd. EUR . . .

. . . beträgt die Investitionslücke 
im Straßenverkehr. Das hat das In-
stitut der deutschen Wirtschaft 
berechnet. Demnach hat Vater 
Staat im vergangenen Jahr 51,5 
Mrd. EUR durch Steuern und Abga-
ben auf den Straßenverkehr einge-
nommen. Investiert haben Bund, 
Länder und Gemeinden hingegen 
nur 13,7 Mrd. EUR. Zum Vergleich: 
1991 betrug die Differenz aus Ein-
nahmen und Ausgaben „lediglich“ 
16,7 Mrd. EUR. Seitdem ist sie ste-
tig gewachsen. DVZ 28.6.2007 (sr)

Das Zitat

»Der Flughafen Leipzig/Halle 
wird zum europäischen Luft-
frachtumschlagplatz Nummer 1. 
In zehn Jahren werden wir den 
Flughafen Frankfurt überholt 
haben.«
Sachsens Ministerpräsident Georg 
Milbradt (CDU) am Montag zum 
künftigen Frachtbetrieb der Luft-
hansa Cargo am Standort Leipzig/
Halle. DVZ 28.6.2007 (sr)

Prof. Bernd 
Rohwer 
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Einigung in 27 Punkten
Tiefensee zieht positive Bilanz der deutschen EU-Präsidentschaft 

Deutschland hat in den vergangenen 
sechs Monaten 27 verkehrspolitische 
Themenfelder erfolgreich zu einer Ei-
nigung geführt. Das erklärte Bundes-
verkehrsminister Wolfgang Tiefensee 
zum Abschluss der deutschen EU-Prä-
sidentschaft am Dienstag vor dem Ver-
kehrsausschuss des Europäischen Par-
laments (EP). Sprecher aller Fraktio-
nen würdigten insbesondere die gute 
Kooperation mit dem EP und der EU-
Kommission und sprachen Tiefensee 
unisono ihre Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit aus. 

Zu den wichtigsten Entscheidungen 
zählen für Tiefensee der Abschluss des 
Luftverkehrsabkommens zwischen 
der EU und den USA, die Realisierung 
des europäischen Satellitennavigati-
onssystems Galileo und die Beendi-
gung des Vermittlungsverfahrens zum 
dritten Eisenbahnpaket. Neben der Li-

beralisierung des Schienenpersonen-
verkehrs ebnet Letzteres den Weg für 
die Einführung des einheitlichen EU-
Lokführerscheins. 

Dominierendes Thema des deut-
schen Vorsitzes war aber auch in der 
Verkehrspolitik der Klimaschutz. „Vor 
dem Hintergrund, dass Transport und 
Logistik ganz we-
sentliche Vorausset-
zungen für das Wirt-
schaftswachstum 
sind, gilt es, für die 
Verkehrspolitik in 
besonderem Maße Wirtschaftswachs-
tum mit Klima- und Umweltschutz 
in Einklang zu bringen“, betonte Tie-
fensee. „Wir waren der Meinung, dass 
diese Frage den Umweltpolitikern nicht 
alleine überlassen werden darf.“

Der Minister unterstrich, dass die 
eingeleitete nachhaltige Energiestra-

tegie für den Verkehr ein wesentlicher 
Punkt der weiteren Arbeit sein werde. In 
den Kontext von Klimaschutz und Wirt-
schaftswachstum gehören für Tiefen-
see aber auch die Initiativen, den „dra-
matisch wachsenden Güterverkehr vom 
energiefressenden Straßentransport auf 
die Schiene zu verlagern“. Tiefensee ver-

wies mit Nachdruck 
auf die gemachten 
Anstrengungen, die 
gegenseitige Aner-
kennung von Schie-
nenfahrzeugen vor-

anzutreiben. Die Diskussionen über die 
Ende 2006 von der Kommission vorge-
legten Vorschläge zum Abbau der tech-
nischen und bürokratischen Hürden, 
hätten zwar nicht abgeschlossen wer-
den können, sie seien aber weit gedie-
hen, verlautete aus Kreisen des Bundes-
verkehrsministeriums. DVZ 28.6.2007 (cd)

Von Lutz Lauenroth 
und Christian Dahm

Aus der von der Deutschen Bahn (DB) 
angekündigten „Intensivierung der 
Beziehungen“ mit der britischen Gü-
terbahn English Welsh & Scottish Rail 
way (EWS) wird eine Übernahme und 
aus der „engen Kooperation“ mit dem 
spanischen Transport- und Logistik-
dienstleister Transportes Ferrovia-
rios Especiales (Transfesa) eine Mehr-
heitsbeteiligung. Der DB-Aufsichtsrat 
gab am Mittwoch grünes Licht für die 
geplanten Akquisitionen.

Mit den Käufen „will die DB ihre 
Spitzenposition als international 
agierendes Verkehrsunternehmen in 
Europa weiter ausbauen“, heißt es 
in der Einladung zur heutigen Pres-
sekonferenz, auf der Bahnchef Hart-
mut Mehdorn und Logistikvorstand 
Dr. Norbert Bensel Details bekannt-
geben wollen. Die Höhe der Investi-

tionen wird auf rund 600 Mio. EUR 
geschätzt – 460 Mio. EUR dürfte der 
Kauf von EWS kosten, rund 130 Mio. 
EUR die Beteiligung an Transfesa. 
Geld genug ist in der Kasse. Denn 
der Aufsichtsrat genehmigte am Mitt-
woch auch den Verkauf der Fährge-
sellschaft Scandlines. Für ihren 50-
Prozent-Anteil erhält die DB annä-
hernd 800 Mio. EUR. 

EWS ist die größte Güterbahn 
Großbritanniens. Sie entstand 1996  
aus der Privatisierung der britischen 
Eisenbahnen. Größter Anteilseig-
ner ist derzeit die kanadische Bahn-
gesellschaft Canadian National mit
31,6 Prozent.

Mit der Neuerwerbung steigt die DB 
nicht nur in den britischen Markt ein, 
sondern setzt ihren Fuß auch nach 
Frankreich. Denn EWS hat über die 
Tochter Euro Cargo Rail Sicherheits-
bescheinigungen und Lizenzen für das 
französische Schienennetz. Dadurch 
könnte die DB über ihre Tochter ATG 

Autotransportlogistic künftig Trans-
porte für die Automobilindustrie zwi-
schen Deutschland und Spanien an-
bieten, ohne auf die Leistungen der 
französischen SNCF Fret angewiesen 
zu sein. Die notwendigen umachsba-
ren Waggons für den Spanienverkehr 
besitzt Transfesa.

Die Entscheidung der DB ruft aber 
auch die European Rail Freight Asso-
ciation (Erfa) auf den Plan. Der Ver-
band will prüfen lassen, ob die Über-
nahme auch mit öffentlichen Steuer-
geldern bezahlt wurde, kündigte Erfa-
Generalsekretärin Monika Heiming 
gegenüber der DVZ an. Außerdem 
müssten die Auswirkungen auf die 
Wettbewerbssituation insbesondere in 
Großbritannien, Frankreich und Spa-
nien untersucht werden. Die Reaktio-
nen von privaten Bahnen, aber auch ei-
niger Staatsbahnen seien heftig. „Die 
Erfa bekommt immer mehr Anfragen, 
wie der Deal verhindert werden kann“, 
berichtet Heiming. DVZ 28.6.2007

DB erhält grünes Licht für
EWS- und Transfesa-Kauf

Aufsichtsrat billigt Übernahmen im Wert von 600 Mio. EUR

EWS, Marktführer im Güterverkehr auf der Schiene in Großbritannien, gehört wie Transfesa demnächst der Deutschen Bahn. 

Emissionshaus
kauft Karl Schlüter

Seeschifffahrt Das Hamburger Emis-
sionshaus Norddeutsche Vermögen 
übernimmt zum 1. Juli die Reede-
rei Karl Schlüter. Die 1950 als klassi-
sche Kapitänsreederei gegründete Ge-
sellschaft mit Sitz in Rendsburg wird 
für einen nicht genannten Preis in 
die Norddeutsche Reederei Holding 
überführt, bei der auch die Norddeut-
sche Reederei H. Schuldt angesiedelt 
ist. Mit einer Flotte von 32 Frachtern, 
darunter 28 Containerschiffe mit Be-
hälterkapazitäten bis 5000 TEU und 
4 Bulk Carriern, zählt Karl Schlüter 
zu den führenden deutschen Schiffs-
managementfi rmen. Die Initiative zu 
dem Verkauf ging von Inhaber Jens-
Peter Schlüter aus. Er gibt das Un-
ternehmen aus gesundheitlichen 
Gründen ab. DVZ 28.6.2007 (mph/sr

 www.norddeutsche.de

Abstimmung über 
25-m-Lkw vertagt

Logistik Der Verkehrsausschuss des 
Europäischen Parlaments (EP) hat am 
Dienstag die Abstimmung über die 
EU-Initiative zur Förderung der Trans-
portlogistik unerwartet auf den 12. Juli 
2007 verschoben. Der Grund sind of-
fenbar Änderungsanträge über den 
künftigen Einsatz von 25-m-Lkw in 
der EU (DVZ 23.6.2007).

So hatte der belgische EVP-Abge-
ordnete Mathieu Grosch vorgeschla-
gen, die Zulassung von 25-m-Lkw 
künftig in die alleinige Verantwortung 
der EU-Mitgliedstaaten zu geben. EP-
Berichterstatterin Ines Ayala Sender 
(Sozialistische Fraktion) will die Zeit 
nutzen, vorab Kompromisse in dieser 
Frage auszuarbeiten. DVZ 28.6.2007 (cd)

Union formuliert 
Wünsche an Reform

DB-Privatisierung Nach zehn Jahren 
muss das Eigentum an dem Infrastruk-
turunternehmen der Deutschen Bahn 
(DB) ohne weitere Bedingungen voll-
ständig auf den Bund übergehen. Diese 
Anforderung an den Entwurf eines Ge-
setzes zur Neuordnung der Eisenbah-
nen des Bundes hat der stellvertretende 
Vorsitzende der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion, Dr. Hans-Peter Friedrich, 
in einem Brief an Bundesverkehrsmi-
nister Wolfgang Tiefensee festgehal-
ten. Für den Fall, dass die Infrastruk-
turunternehmen endgültig beim Bund 
verbleiben, müsse feststehen, dass der 
DB nur der Nettobuchwert der Eigen-
mittelinvestitionen in die Infrastruktur 
erstattet wird. Hiervon müssten Ab-
schreibungen und Verbindlichkeiten 
abgehen.  DVZ 28.6.2007 (ici)

Grenzen der Sicherheit Deutsches Ver-
kehrsforum zur Lieferkettensicherheit.  7

Grenzen und Zoll Die Zertifi zierung der zuge-
lassenen Wirtschaftsbeteiligten dauert.   11

Grenzen des Wachstums Der Platz für 
Logistikimmobilien wird knapp.  15

Betriebe steigern 
Transportumsätze

Marktanalyse In der Transport- und Lo-
gistikbranche zeichnet sich ein leich-
ter Kostenanstieg ab. Die Preise hinge-
gen bleiben stabil. Dies geht aus dem 
aktuellen Logistikbarometer der SCI 
Verkehr GmbH, Köln, hervor. 

Weiteres Ergebnis der Auswertung 
für den Monat Mai ist: Die meisten Un-
ternehmen schaffen es, ihre Transport-
umsätze zu steigern. Fast die Hälfte 
der Betriebe betrachtet die Geschäfts-
lage als gut. Kein Unternehmen sieht 
sich derzeit in einer schlechten Lage. 
Von der guten Stimmung profi tiert 
auch der Markt für Logistikimmobi-
lien. Die Nachfrage steigt, stellten die 
Marktanalysten fest. DVZ 28.6.2007 (rok)

SCI-Barometer Seite 6■

Fragen des Klimaschutzes
den Umweltpolitikern 
nicht alleine überlassen

www.abxlogistics.com
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